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DE VITTERBURER 
Karkenblattje-EXTRA  

 

Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Victorbur 
41. Jahrgang Sonderausgabe März 2012 

 
SONDERAUSGABE ZUR KIRCHENVORSTANDSWAHL 

 
 

 
 
 
 
 
In dieser Ausgabe lesen Sie: 

Wer kandidiert für den Kirchenvorstand? 
Wen kann ich wählen? 
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Bitte gehen Sie zur Wahl! 
 
• wo? im GemeindehausVictorbur/Pestalozziallee 

 
 

• wann? am 18.März von 08.00-18.00 Uhr 
 
 

• wie? Sie haben sechs Stimmen. Pro 
Bewerber/in kann eine Stimme abgegeben 
werden. Sie können bis zu sechs Bewerbern 
jeweils eine Stimme geben. 

 
 
• Briefwahl? Jede/r kann Briefwahl beantragen.     
    Die Unterlagen gibt es im Gemeindebüro,  
    Pestalozziallee 10. (Antrag möglich bis zum  
    15.03.) 
 
 
• Verbinden Sie doch die Wahl mit dem 

Gottesdienstbesuch oder bringen Sie Ihre 
Kinder mit zum Kindergottesdienst – beide 
Gottesdienste beginnen um 10.00 Uhr! 

 
 
• Am WAHLABEND: Ab 18.00 Uhr ist der 

Gemeindesaal geöffnet; es werden die 
Zwischenergebnisse der Auszählung regelmäßig 
bekanntgegeben.  
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     Sigrid Balssen 
     Bürokauffrau 
     Fichtenweg 17 
     Uthwerdum 
     verheiratet,  53 J. 
 
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,  
 
weil ich mich für die vielfältigen Aufgaben in der 
Gemeinde interessiere, diese erhalten und fördern 
möchte.   
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
- Kinder- und Jugendarbeit 
- die Arbeit unseres Kindergartens 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen, 
 
dass alle Aufgaben und Arbeiten zielstrebig und 
einvernehmlich zum Wohle der Gemeinde verrichtet 
werden. 
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Nel Beekenkamp    
Hausfrau und Landwirtin 

     Forlitzer Str.2 
     Uthwerdum 
     verheiratet, 56 J. 
 
 
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,  
 
weil ich mich gerne wieder – wie von 2006- 2012 – für 
die Gemeinde einsetzen will. Die vergangenen sechs 
Jahre im Kirchenvorstand haben mir bei all den 
verschiedenen Dingen, die ich machen konnte,  sehr viel 
Spaß gemacht  
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
der Gottesdienst und die dazu gehörigen 
Rahmenprogramme wie Teetafeln. Ich besuche gerne 
den Gottesdienst und bereite gerne Veranstaltungen vor, 
die tagsüber stattfinden. In den letzten sechs Jahren war 
ich deshalb im Ausschuss für Gemeindeleben aktiv.  
 
 
 

Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,   
 
dass unser buntes Gemeindeleben erhalten bleibt; dass 
unsere Jüngsten über den Kindergarten und die Krippe 
gefördert werden; dass über den Kassettendienst Alte 
und Kranke mit der Gemeinde verbunden bleiben 
können.   
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    Anke Bender 
    Krankenschwester  
    Uthwerdumer Str. 23 
    Uthwerdum 
    verheiratet, 45 Jahre  
 
 
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,   
 
weil ich zur Weiterentwicklung unserer Kirchengemeinde 
beitragen möchte.   
 
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
die Unterstützung der vielen hilfsbedürftigen Menschen 
in unserer großen Gemeinde. Auch würde ich mich gerne 
dafür einsetzen, noch mehr Jugendliche zu kirchlichen 
Aktivitäten zu bewegen.    
 
  
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,  
 
dass die Wünsche und Anregungen aus der Gemeinde 
umgesetzt werden können, die das kirchliche Leben bei 
uns fördern.  
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    Dieter Beninga 
    Polizeibeamter i.R. 
    Schuldamm 11 
    Victorbur 
    verheiratet, 61 Jahre   
 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,   
 
weil mein Entschluss, mich wieder für die Wahl zum KV 
zur Verfügung zu stellen, ganz einfach mit dem Wunsch 
verbunden ist, in der kirchlichen Gemeinde mitzuarbeiten 
und bei wichtigen Entscheidungen meine Hilfe 
anzubieten. 
  
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
mich für die vielen tollen Menschen einzusetzen, die mir 
in den letzten sechs Jahren im Kirchenvorstand begegnet 
sind. 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,  
 
notwendige Veränderungsprozesse zu verwirklichen und 
zu begleiten. Hier kann ich meine Ideen einbringen und 
weiterentwickeln. Das gefällt mir an der kirchlichen 
Arbeit besonders gut.  
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    Karin Böttcher 
    Hausfrau  
    Lengertweg 1 

Süd-Victorbur 
    verheiratet, 53 Jahre     
   
 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,   
 
weil ich gerne mit anderen Menschen zusammen arbeite. 
Ich will das kirchliche Leben in meiner Gemeinde aktiv 
mitgestalten. Schon meine drei Kinder haben in der 
Kinder- und Jugendarbeit mitgewirkt. 2010 begleitete ich 
die Norwegenfreizeit der Kirchengemeinde und sorgte 
für das leibliche Wohl, was mir viel Freude bereitete. 
 
 
Meine Hauptinteressen an der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Neben der Kinder- und Jugendarbeit interessiere ich 
mich für das Miteinander verschiedener Generationen. 
Ich möchte mich dafür einsetzen, dass Alt und Jung sich 
in unserer Gemeinde immer wieder begegnen, 
miteinander leben und voneinander lernen. 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,  
 
dass es in unserem bunten Gemeindeleben überall, wo 
sie gebraucht werden, helfende Hände gibt. Ich würde 
als „neues“ KV-Mitglied erkunden, wo ich mich gut 
einbringen kann, und dann fröhlich mit anpacken. 
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     Heiko Buschmann 
     Selbstständig 
     Forlitzer Str. 85 
     Theene 

ledig, 30 J. 
 
 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,   
 
weil ich mich mit meinen Stärken und meinem 
Sachverstand aktiv an Entscheidungen für die weitere 
Entwicklung beteiligen will.  
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
- Kulturarbeit 
 
- Gebäudemanagement 
 
- Stellen- und Finanzplanung 
 
- Kinder- und Jugendarbeit 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,  
 
dass das zur Verfügung stehende Geld zweckmäßig und 
fruchtbar eingesetzt wird und wir weiterhin eine 
Kirchengemeinde bilden, in der sich alle zuhause fühlen. 
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Arno E. A. Enninga  
    Rechtsanwalt 
    Lütje Kamp 7 
    Süd-Victorbur 
    verheiratet, 47 Jahre 
 
 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
 
weil ich gerne im bisherigen Kirchenvorstand tätig 
gewesen bin und auch weiterhin Freude daran haben 
würde, bei den in den nächsten Jahren anstehenden 
Projekten unserer Kirchengemeinde in diesem Gremium 
mitzuwirken. 
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Der Erhalt und die Förderung sowie ggf. die Ausweitung 
des breiten Angebots an Einrichtungen und Kreisen 
unserer Gemeinde. Denn nur mit einem vielfältigen 
Angebot ist es möglich, den unterschiedlichen 
Bedürfnissen der verschiedenen Generationen unserer 
Gemeinde gerecht zu werden.  
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen, 
 
gute Rahmenbedingungen für die Gemeinde zu schaffen 
und zu fördern. Hierzu zählt insbesondere der in den 
kommenden Jahren anstehende Neubau des 
Gemeindehauses. 
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     Detlef Gladosch 
     E-Schweißer 
     Puntereistr.23 
     Uthwerdum 
     verheiratet, 59 J. 
 
 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,  
 
weil ich unser Gemeindeleben weiterhin mitgestalten 
und in dem großen Umfang erhalten möchte. 
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Die Kinder- und Jugendarbeit, der Förderverein und der 
Männerkreis. Die Erhaltung unserer Kirche und der 
Anlagen liegen mir am Herzen. Auch die 
Herausforderungen der Zukunft unserer 
Kirchengemeinde sind für mich von großem Interesse. 
Ich denke dabei besonders an die Neugestaltung des 
Gemeindehauses und das Thema „Ehrenamt“:   
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen, 
 
dass die Kinder- und Jugendarbeit weiter so gut 
gefördert wird; dass das Gemeindeleben von Jung und 
Alt ausgebaut wird und sie voneinander profitieren. 
Einsetzen möchte ich auch für die Anlagen und die 
Gebäude der Kirchengemeinde.  
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     Schweer Goldenstein 
     Rentner 
     Kurzer Weg 2 
     Ost-Victorbur 

  verheiratet, 69 Jahre  
 
 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,   
 
weil ich mich wie in den bisherigen sechs Jahren meiner 
Tätigkeit im KV für die Interessen unserer 
Kirchengemeinde und deren Gemeindeglieder in den 
verschiedensten Bereichen einsetzen will. 
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Die Gestaltung der Gottesdienste, die Planung von 
Veranstaltungen sowie die Förderung und Unterstützung 
der einzelnen Gruppen und Kreise in der Kinder-
/Jugend- und Seniorenarbeit. Zudem möchte ich als 
Mitglied des Kirchenchores sowie des Fördervereines und 
Männerkreises weiter deren Arbeit unterstützen. 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,  
 
dass unsere historische St.Victor-Kirche erhalten wird 
und dies im Bauausschuss fördern. Im 
Verwaltungsausschuss möchte ich mich für die 
Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde einsetzen und 
somit zum harmonischen Miteinander in unserer 
Gemeinde beitragen. 
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          Heiko Hiller 
       Rentner, 69 Jahre 
       Victorbur 
          Heidelbeerweg 4 
       verheiratet mit Anne, geb. Ocken 
 
 

Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
 
weil die Kirche vor großen Herausforderungen steht und 
ich mich für die Erhaltung und das Wachstum meiner 
liebenswerten Kirchengemeinde einsetzen möchte. 
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
neben der Vertretung der Interessen aller 
Gemeindeglieder im Kirchenvorstand sehe ich meine 
Schwerpunkte in der Darstellung unserer vielfältigen 
Gemeindearbeit und der sie tragenden Arbeitskreise in 
der Öffentlichkeit. Seit 2008 erstelle und pflege ich die 
Internetpräsentation unserer Kirchengemeinde, des 
Kindergarten und der Kinderkrippe. Darüber hinaus 
stelle ich mich allen anfallenden Aufgaben.  
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen, 
 
dass die Kinder- und Jugendarbeit weiterhin tatkräftig 
unterstützt und gefördert wird und unsere Arbeitskreise 
Anerkennung und Würdigung finden. Glaube verbindet 
und wächst in der Gemeinschaft. Diesem Grundsatz 
möchte ich dienen und dafür sorgen, dass  junge, und 
ältere  Menschen miteinander im Gespräch bleiben und 
wir mit einem lebendigen, und harmonischen 
Gemeindeleben vertrauensvoll in die Zukunft blicken 
können. 
  



De Vitterburer März 2012 
 

  
Seite 13 

     Grete Janssen  
     Hausfrau  
     Emder Str.29 
     Georgsheil 
     verheiratet,  63 Jahre 
 
 
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
 
weil es mich reizt, mit überlegen zu können, was in 
Zukunft in unserer Kirchengemeinde so auf die Beine 
gestellt wird. Ich bin schon lange als Ehrenamtliche in 
unserer Kirchengemeinde tätig und leite seit 14 Jahren 
die Bibelstunde Uthwerdum, was mir sehr viel Spaß 
macht, die mir auch sehr viel gibt.  
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Die Senioren! Die ältere Generation liegt mir sehr am 
Herzen, damit auch sie ein gutes Zuhause in unserer 
Kirchengemeinde behält.  
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen,  
 
dass unsere Kirchengemeinde mit all ihren Angeboten so 
weiter arbeiten kann wie bisher. Sie sollte auch in 
Zukunft unbedingt gefördert werden.  
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    Ina Schmidt, geb. Bohlen 
    Verwaltungsbeamtin  
    Erdbeerring 6 
    West-Victorbur 
    verheiratet, 25 Jahre 
 
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand,  
 
weil ich schon von Kindesbeinen an in der 
Kirchengemeinde aktiv war. Nach dem Start im 
Engelschor und im Blockflötenunterricht habe ich selbst 
das Flötenspiel unterrichtet. Mehrere Jahre habe ich in 
der Adventszeit mit anderen Jugendlichen Senioren in 
der Gemeinde besucht.  
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Die Jugendarbeit und ein gutes Miteinander von Jung 
und Alt in der Kirchengemeinde. 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen, 
 
dass die Jugendarbeit weiterhin so gut funktioniert und 
auch berufstätige Mütter die Möglichkeit zur Teilnahme 
an Krabbelgruppen und anderen Angeboten haben, wenn 
sie sich das wünschen.  
  



De Vitterburer März 2012 
 

  
Seite 15 

        Imke Thedinga 
          Verwaltungsangestellte  
    Hochackerstraße 4 
    Uthwerdum      
    24 Jahre 
   
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
 
weil ich schon seit meiner Kindheit in der 
Kirchengemeinde Victorbur aktiv bin und die letzte 
Periode im Kirchenvorstand sehr viel Freude bereitet hat. 
Die anfallenden Aufgaben waren so abwechslungsreich, 
dass nie Langeweile auftrat. 
 
 
Meine Hauptinteressen in der kirchlichen Arbeit sind: 
 
Ich interessiere mich sehr für die Kinder und 
Jugendarbeit und möchte im Kirchenvorstand die 
Meinungen und Interessen der Kinder und Jugendlichen 
vertreten. Mir ist außerdem wichtig, dass unsere vielen 
Gruppen, Kreise und Ehrenämter unsere Unterstützung 
sowie immer ein offenes Ohr haben. 
 
 
Falls ich gewählt werde, möchte ich mich in erster Linie 
dafür einsetzen, 
 
dass die Kinder- und Jugendarbeit gefördert wird, da ich 
selber durch die gute Kinderarbeit zur Kirche gekommen 
bin und dies meine Kindheit sehr bereichert hat. Dazu 
gehören die Ermöglichung und Durchführung von 
Freizeiten sowie die Erhaltung von Kinderbibelwochen, 
Kinderkirchentagen und vielem anderen mehr. 
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WER WIRD KANDIDIEREN? KENNE ICH DIE? 
 

SIE SIND HERZLICH 
 

EINGELADEN 
       

zum Gottesdienst am 11. März um 10.00 Uhr 
  
 
 
Anschließend Teetafel und Möglichkeit zum Gespräch mit 
den Kandidatinnen und Kandidaten für den Kirchen-
vorstand. Nutzen Sie diese Chance! 
 
 
Es ist nicht selbstverständlich, in Frieden und Freiheit zu 
leben und wählen zu dürfen... 
 
 
Es ist nicht selbstverständlich, dass sich 13 Gemeinde-
glieder  zur  Kandidatur entschlossen haben und bereit 
sind, Verantwortung zu übernehmen... 
 
 
Es ist nicht selbstverständlich, dass Gott seine Gemeinde 
in Victorbur bis auf den heutigen Tag erhalten hat... 
 
 
Es ist ein wichtiger Tag für unsere Gemeinde: der  
Wahltag am Sonntag Lätare („Freuet euch!“), dem 18. 
März!  
 
Lassen Sie ihn nicht verstreichen, ohne sich zu 
beteiligen! 
 

Ihr „Vitterburer“-Team 
 
 


